Deutscher Bundestag 
11. Wahlperiode 


Gesetzentwurf 

der Fraktionen der CDU/CSU, SPD und FDP 


Entwurf eines Gesetzes zu dem Vertrag vom 12. September 1990 
über die abschließende Regelung in bezug auf Deutschland 


A. Problem 

Der Vertrag über die abschließende Regelung in bezug auf Deutsch- 
land regelt die äußeren Aspekte der Herstellung der deutschen Ein- 
heit. Die Rechte und Verantwortlichkeiten der Vier Mächte in bezug 
auf Berlin und Deutschland als Ganzes werden durch ihn beendet. 
Das vereinte Deutschland hat demgemäß volle Souveränität über 
seine inneren und äußeren Angelegenheiten. 

B. Lösung 

Ratifizierung des Vertrags über die abschließende Regelung in bezug 
auf Deutschland. Der Vertrag mit der vereinbarten Protokollnotiz 
bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes als Voraus- 
setzung für die Hinterlegung der Ratifikationsurkunde der Zustimmung 
des Bundestages in Form eines Bundesgesetzes. 

C. Alternativen 

Keine 

D. Kosten 

Bund, Ländern und Gemeinden entstehen durch das Gesetz keine 
zusätzlichen Kosten. Auswirkungen auf die Einzelpreise und das 
Preisniveau sind nicht zu erwarten. 
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Entwurf eines Gesetzes zu dem Vertrag vom 12. September 1990 
über die abschließende Regeiung in bezug auf Deutschland 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem In Moskau am 12. September 1990 Unterzeich- 
neten Vertrag über die abschließende Regelung in bezug 
auf Deutschland und der vereinbarten Protokollnotiz zu 
diesem Vertrag wird zugestimmt. Der Vertrag und die 
Protokollnotiz werden nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1 ) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung 
in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem Artikel 9 
sowie die vereinbarte Protokollnotiz in Kraft treten, ist im 
Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Bonn, den 1. Oktober 1990 


Dr. Dregger, Dr. Bötsch und Fraktion 
Dr. Vogel und Fraktion 
Mischnick und Fraktion 
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Begründung 
Zu Artikel 1 

Auf den Vertrag findet Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grund- 
gesetzes Anwendung, da er die politischen Beziehungen 
des Bundes regelt. 

Zu Artikel 2 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Erforder- 
nis des Artikels 82 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem der Vertrag nach 
seinem Artikel 9 in Kraft tritt, im Bundesgesetzblatt 
bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die Ausfüh- 
rung des Gesetzes nicht mit Kosten belastet. 

Auswirkungen auf die Einzelpreise, das Preisniveau sowie 
auf die Umwelt in der Bundesrepublik Deutschland sind 
nicht zu erwarten. 
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Vertrag über die abschließende Regelung in bezug auf Deutschland 
Treaty on the Final Settlement with respect to Germany 
Traite portant regiement definitif concernant l’Allemagne 
floroBop o6 oKOHHaiejibHOM ypery/inpoBaHMM b oTHOiueHMM f epMaHUM 


Die Bundesrepublik Deutschland, 
die Deutsche Demokratische Republik, 
die Französische Republik, 
die Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken, 
das Vereinigte Königreich Großbritannien und Nordirland 
und die Vereinigten Staaten von Amerika - 


in dem Bewußtsein, daß Ihre Völker seit 1945 miteinander in 
Frieden leben, 

eingedenk der jüngsten historischen Veränderungen in Europa, 
die es ermöglichen, die Spaltung des Kontinents zu überwinden, 


unter Berücksichtigung der Rechte und Verantwortlichkeiten 
der Vier Mächte in bezug auf Berlin und Deutschland als Ganzes 
und der entsprechenden Vereinbarungen, und Beschlüsse der 
Vier Mächte aus der Kriegs- und Nachkriegszeit, 

entschlossen, in Übereinstimrriung mit ihren Verpflichtungen 
aus der Charta der Vereinten Nationen freundschaftliche, auf der 
Achtung vor dem Grundsatz der Gleichberechtigung und Selbst- 
bestimmung der Völker beruhende Beziehungen zwischen den 
Nationen zu entwickeln und andere geeignete Maßnahmen zur 
Festigung des Weltfriedens zu treffen, 

eingedenk der Prinzipien der in Helsinki Unterzeichneten 
Schlußakte der Konferenz über Sicherheit und Zusammenarbeit 
in Europa, 

in Anerkennung, daß diese Prinzipien feste Grundlagen für 
den Aufbau einer gerechten und dauerhaften Friedensordnung in 
Europa geschaffen haben, 

entschlossen, die Sicherheitsinteressen eines jeden zu berück- 
sichtigen, 

überzeugt von der Notwendigkeit, Gegensätze endgültig zu 
überwinden und die Zusammenarbeit in Europa fortzuentwickeln, 

In Bekräftigung ihrer Bereitschaft, die Sicherheit zu stärken, 
insbesondere durch wirksame Maßnahmen zur Rüstungskon- 
trolle, Abrüstung und Vertrauensbildung; ihrer Bereitschaft, sich 
gegenseitig nicht als Gegner zu betrachten, sondern auf ein 
Verhältnis des Vertrauens und der Zusammenarbeit hinzuarbei- 
ten, sowie dementsprechend ihrer Bereitschaft, die Schaffung 
geeigneter institutioneller Vorkehrungen im Rahmen der Konfe- 
renz über Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa positiv in 
Betracht zu ziehen. 

In Würdigung dessen, daß das deutsche Volk in freier Aus- 
übung des Selbstbestimmungsrechts seinen Willen bekundet hat, 
die staatliche Einheit Deutschlands herzustellen, um als gleich- 
berechtigtes und souveränes Glied in einem vereinten Europa 
dem Frieden der Welt zu dienen, 


The Federal Republic of Germany, 
the German Democratic Republic, 
the French Republic, 
the Union of Soviet Socialist Republics, 
the United Kingdom of Great Britain and Northern Ireland 
and the United States of America, 


Conscious of the fact that their peoples have been living 
together in peace since 1945; 

Mindful of the recent historic changes in Europa which make it 
possible to overcome the division of the continent; 


Having regard to the rights and responsibilities of the Four 
Powers relating to Berlin and to Germany as a whole, and the 
corresponding wartime and post-war agreements and decisions of 
the Four Powers; 

Resolved in accordance with their obligations under the Charter 
of the United Nations to develop friendly relations among nations 
based on respect for the principle of equal rights and self-deter- 
mination of peoples, and to take other appropriate measures to 
strengthen universal peace; 


Recalling the principles of the Final Act of the Conference on 
Security and Cooperation in Europe, signed in Helsinki; 


Recognizing that those principles have laid firm foundations for 
the establishment of a just and lasting peacefui Order in Europe; 


Determined to take account of everyone’s security interests; 


Convinced of the need finally to overcome antagonism and to 
develop Cooperation in Europe; 

Confirming their readiness to reinforce security, in particular by 
adopting effective arms control, disarmament and confidence- 
building measures; their willingness not to regard each other as 
adversaries but to work for a relationship of trust and Cooperation; 
and accordingly their readiness to consider positively setting up 
appropriate institutional arrangements within the framework of the 
Conference on Security and Cooperation in Europe; 


Welcoming the fact that the German people, freely exercising 
their right of self-determination, have expressed their will to bring 
about the unity of Germany as a state so that they will be able to 
serve the peace of the worid as an equal and Sovereign partner in 
a United Europe; 
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La Republique föderale d’Allemagne, 
la Republique dömocratique allemande, 
les Etats-Unis d’Amerique, 
la Republique frangaise, 

le Royaume-Uni de Grande-Bretagne et d’lrlande du Nord 
et r Union des Röpubliques socialistes soviötiques 


Conscients que leurs peuples vivent mutuellement en paix 
depuis 1945; 

Ayant ä l’esprit les changements historiques survenus recem- 
ment en Europe, qui permettent de surmonter ia division du 
continent; 

Prenant en consideration les droits et responsabilitös des Qua- 
tre Puissances relatifs ä Berlin et ä l’Allemagne dans son ensem- 
ble ainsi que les accords et decisions correspondants des Quatre 
Puissances au temps de la guerre et de l’apres-guerre; 

Rösolus, conformöment aux obligations qui leur incombent en 
vertu de la Charte des Nations Unies, ä dövelopper entre les 
nations des relations amicales fondees sur le respect du principe 
de rögalitö de droits des peuples et de leur droit ä disposer d’eux- 
memes, et ä prendre toutes autres mesures propres ä consolider 
la paix du monde; 

Rappelant les principes de l’Acte final de la Conförence sur la 
Söcurite et la Coopöration en Europe, signe ä Helsinki; 


Reconnaissant que ces principes ont etabli des bases solides 
pour l’edification d’un ordre de paix juste et durable en Europe; 


Dötermines ä tenir compte des intörets de securite de chacun; 


Convaincus de la necessitö de surmonter döfinitivement les 
antagonismes et de developper la Cooperation en Europe; 

Confirmant leur disposition ä renforcer la söcuritö, en particulier 
en adoptant des mesures efficaces de contröle des armements, 
de desarmement et de confiance; leur volonte de ne pas se 
considörer les uns les autres comme des adversaires mais d’oeu- 
vrer en faveur d’une relation de confiance et de Cooperation; et 
par consöquent leur disposition ä envisager positivement la mise 
en place d’arrangements institutionnels appropriös dans le cadre 
de la Conference sur la Securitö et la Cooperation en Europe; 


Saluant le fait que le peuple allemand, exergant librement son 
droit ä Tautodetermination, a affirme sa volonte d’ötablir l’unitö 
etatique de TAIIemagne pour servir la paix du monde en tant que 
membre egal et souverain d’une Europe unie; 


fepMaHCKafl fleMOKpaiMHecKafl Pecnyö/inKa, 
OeflepaTHBHafl PecnybnuKa fepMaHUfl, 
CoeAUHeHHoe KoponeecTBO BenHKObpuTaHnn m , CeBepnovi 

CoeA^HeHHbie LUraTbi Ambpmkm, 

Coios CoBeTCKMX Coqua/iMCTUHecKux PecnyönnK 
M OpaHqyscKafl PecnybnuKa, 

cosHaBafl, HTO MX Hapoflbi c 1945 roAa >KMByT b MMpe APyr c 
APyroM; 

npMHMwafl BO BHMMaHMe MCTopMHecKMe MSMeneHMfl noc/ieA- 

Hero BpeMBHM b EBpone, KOTOpbie a^iot B03M0)KH0CTb npeoAO- 
jiejb ee pacKon; 

yHMTbiBsm npaaa m oTBeiCTBeHHOCTb neibipex b 

OTHOQjeHMM Bep/iMHa M TepMaHMM B qenoM, a jaioKe cooTBeTCT- 
ByioiAMe cor/iameHMfl m petueHM« neTbipex Aep>*<aB BoeHHoro m 
nocneBoeHHoro BpeMeHM; 

npeMcnojiHeHHbie peiuMMOCTM b cootbbtctbmm co cbommm 
06fl3aTenbCTBaMM no VcraBy OpraHM3ai4MM Oö-beAUHeHHUx 
HaqMM pa3BMBaTb APy>KecTBeHHbie OTHOiueHMn Me>KAy HaqM^MM 
Ha ocHOBe yBa>KeHMH npMHqMna paBHonpaBM« m caMOonpeAe- 
/leHMfl HapOAOB, a TaioKe npMHMMaib APyrne cooTBeTCTByioinMe 
Mepbi A^H yKpenjieHMH Bceoöunero MMpa; 

ccbi/iemcb Ha npMHqMnbi xenbCMHKCKoro SaKniOHMTe/ibHoro 
aKTa CoBemaHMH no öeaonacHOCTM m corpyA^HneciBy b 
EBpone; 

npM3HaBafl, hto 3tm npMHqMnw 3a/io>KMnM nponnyio ocHoey 
Anfl co3AaHMH cnpaeeA/iMBoro m HaAe>KHoro MMpnoro 
ycTpoMCTBa B EBpone; 

npeMcnojiHeHHbie peujMMOCTM yMMTbieaib MHiepecbi beaonac- 
HOCTM KcOKAoro; 

y6e>KAeHHbie b neoöxoAMMocTM OKOHHare/ibHO npeoAoneJb 
aHTaroHM3M m paaBMBajb cojpyAHMHecTBO b EBpone; 

noATBep>KAa5» cbok) roTOBHOCTb yKpenn^Tb öeaonacHOCTb, b 
OCOÖ eHHOCTM nyreM npMHHTM« 3C|D(})eKTMBHblX Mep no KOHTpOniO 
HaA BOopyjKeHMflMM, pa3opy>KeHM»o m yKpen/ieHMK) AoaepM«, 
CBOK) rOTOBHOCTb HO paCCWaTpMBaTbAPyr ßP^Ta KaK npOTMBHM- 
KOB, a paöoTaTb naA ycraHOB/ieHMeM OTHoiueHMi^ AOsepM« m 
CO rpyAHMHeCTBa, M COOTBeTCTBOHHO C 3TMM CBOK) TOTOBHOCTb 
n03MTMBH0 paCCMOTpOTb B03M0)KH0CTb npMHflTMH nOAXOA^^UHMX 
Mep no MHCTMTyi4MOHajiM3ai4MM B paMKax CoBeunaHMfl no 6e30- 
nacHOCTM M cojpyAHMHecTBy b EBpone; 

OTMenafl, hto HOMeqKMM napoA, cboöoaho ocymecTB/iflH 
npaeo na caMoonpeAeneHMe, Ma'bflBM/i bo/ik) k crpoMTe/ibCiBy 
rocyAapcTBeHHoro eAUHCTBa fepMaHMM, c tom HTOöbi c/iy)KMTb 
Aeny MMpa bo bcom MMpe b KanecTBe paBHonpaBHoro m cyae- 
peHHoro HneHa MAymeü no nyjM oöiieAUHeHMfl Eaponbi; 
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in der Überzeugung, daß die Vereinigung Deutschlands als 
Staat mit endgültigen Grenzen ein bedeutsamer Beitrag zu Frie- 
den und Stabilität in Europa ist, 

mit dem Ziel, die abschließende Regelung in bezug auf 
Deutschland zu vereinbaren, 

in Anerkennung dessen, daß dadurch und mit der Vereinigung 
Deutschlands als einem demokratischen und friedlichen Staat die 
Rechte und Verantwortlichkeiten der Vier Mächte in bezug auf 
Berlin und Deutschland als Ganzes ihre Bedeutung verlieren, 

vertreten durch ihre Außenminister, die entsprechend der Erklä- 
rung von Ottawa vom 13. Februar 1990 am 5. Mai 1990 in Bonn, 
am 22. Juni 1990 in Berlin, am 17. Juli 1990 in Paris unter 
Beteiligung des Außenministers der Republik Polen und am 
1 2. September 1 990 In Moskau zusammengetroffen sind - 


sind wie folgt übereingekommen: 


Artikel 1 

(1 ) Das vereinte Deutschland wird die Gebiete der Bundesrepu- 
blik Deutschland, der Deutschen Demokratischen Republik und 
ganz Berlins umfassen. Seine Außengrenzen werden die Gren- 
zen der Bundesrepublik Deutschland und der Deutschen Demo- 
kratischen Republik sein und werden am Tage des Inkrafttretens 
dieses Vertrags endgültig sein. Die Bestätigung des endgültigen 
Charakters der Grenzen des vereinten Deutschland Ist ein 
wesentlicher Bestandteil der Friedensordnung in Europa. 

(2) Das vereinte Deutschland und die Republik Polen bestäti- 
gen die zwischen ihnen bestehende Grenze in einem völkerrecht- 
lich verbindlichen Vertrag. 

(3) Das vereinte Deutschland hat keinerlei Gebietsansprüche 
gegen andere Staaten und wird solche auch nicht In Zukunft 
erheben. 

(4) Die Regierungen der Bundesrepublik Deutschland und der 
Deutschen Demokratischen Republik werden sicherstellen, daß 
die Verfassung des vereinten Deutschland keinerlei Bestimmun- 
gen enthalten wird, die mit diesen Prinzipien unvereinbar sind. 
Dies gilt dementsprechend für die Bestimmungen, die in der 
Präambel und in den Artikeln 23 Satz 2 und 146 des Grundgeset- 
zes für die Bundesrepublik Deutschland niedergelegt sind. 

(5) Die Regierungen der Französischen Republik, der Union der 
Sozialistischen Sowjetrepubliken, des Vereinigten Königreichs 
Großbritannien und Nordirland und der Vereinigten Staaten von 
Amerika nehmen die entsprechenden Verpflichtungen und Erklä- 
rungen der Regierungen der Bundesrepublik Deutschland und der 
Deutschen Demokratischen Republik förmlich entgegen und 
erklären, daß mit deren Verwirklichung der endgültige Charakter 
der Grenzen des vereinten Deutschland bestätigt wird. 


Artikel 2 

Die Regierungen der Bundesrepublik Deutschland und der 
Deutschen Demokratischen Republik bekräftigen ihre Erklärun- 
gen, daß von deutschem Boden nur Frieden ausgehen wird. Nach 
der Verfassung des vereinten Deutschland sind Handlungen, die 
geeignet sind und in der Absicht vorgenommen werden, das 
friedliche Zusammenleben der Völker zu stören, insbesondere die 
Führung eines Angriffskrieges vorzubereiten, verfassungswidrig 
und strafbar. Die Regierungen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Deutschen Demokratischen Republik erklären, daß das 
vereinte Deutschland keine seiner Waffen jemals einsetzen wird, 
es sei denn in Übereinstimmung mit seiner Verfassung und der 
Charta der Vereinten Nationen. 


Convinced that the unificatlon of Germany as a state with 
definitive borders is a significant contribution to peace and stability 
in Europe; 

Intending to conclude the final settlement with respect to Ger- 
many; 

Recognizing that thereby, and with the unificatlon of Germany 
as a democratic and peacefui state, the rights and responsibilities 
of the Four Powers relating to Berlin and to Germany as a whole 
lose their function; 

Represented by their Ministers for Foreign Affairs who, in 
accordance with the Ottawa Declaration of 13 February 1990, met 
in Bonn on 5 May 1990, in Berlin on 22 June 1990, in Paris on 
17 July 1990 with the participatlon of the Minister for Foreign 
Affairs of the Republic of Poland, and In Moscow on 1 2 September 
1990; 

Have agreed as follows: 


Article 1 

(1) The United Germany shall comprise the territory of the 
Federal Republic of Germany, the German Democratic Republic 
and the whole of Berlin. Its extemal borders shall be the borders of 
the Federal Republic of Germany and the German Democratic 
Republic and shall be definitive from the date on which the present 
T reaty comes into force. The confirmation of the definitive nature 
of the borders of the united Germany is an essential element of 
the peacefui Order In Europe. 

(2) The United Germany and the Republic of Poland shall 
confirm the existing border between them in a treaty that is binding 
under international law. 

(3) The United Germany has no territorial Claims whatsoever 
against other States and shall not assert any In the future. 

(4) The Governments of the Federal Republic of Germany and 
the German Democratic Republic shall ensure that the Constitu- 
tion of the United Germany does not contain any Provision Incom- 
patible with these principles. This applies accordingly to the 
provisions laid down in the preamble, the second sentence of 
Article 23, and Article 146 of the Basic Law for the Federal 
Republic of Germany. 

(5) The Governments of the French Republic, the Union of 
Soviet Socialist Republics, the United Kingdom of Great BrItain 
and Northern Ireland and the United States of America take formal 
note of the corresponding commitments and declarations by the 
Governments of the Federal Republic of Germany and the Ger- 
man Democratic Republic and declare that their implementatlon 
will confirm the definitive nature of the united Germany’ s borders. 


Article 2 

The Governments of the Federal Republic of Germany and the 
German Democratic Republic reaffirm their declarations that only 
peace will emanate from German soll. According to the Constitu- 
tion of the united Germany, acts tending to and undertaken with 
the intent to disturb the peacefui relations between nations, es- 
pecially to prepare for aggressive war, are unconstitutional and a 
punishable offence. The Governments of the Federal Republic of 
Germany and the German Democratic Republic declare that the 
united Germany will never employ any of its weapons except in 
accordance with its Constitution and the Charter of the United 
Nations. 
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Convaincus que l’unification de l’Allemagne en un Etat aux 
frontieres definitives represente une contribution importante ä la 
paix et ä la stabilite en Europe; 

Desireux de conclure le regiement definitif concernant TAIIe- 
magne; 

Reconnaissant que, par lä et avec l’unification de l’Allemagne en 
tant qu’Etat democratique et pacifique, les droits et responsabi- 
lites des Quatre Puissances relatifs ä Berlin et ä l’Allemagne dans 
son ensemble perdent leur fonction; 

Representös par leurs ministres des Affaires Etrang^es qui, 
conformement ä la declaration adoptee ä Ottawa le 13 f^vrier 
1990, se sont r^unis le 5 mai 1990 ä Bonn, le 22 juin 1990 ä 
Berlin, le 17 juillet 1990 ä Paris avec la participation du ministre 
des Affaires Etrangeres de la R6publique de Pologne, et le 12 
septembre 1 990 ä Moscou; 

sont convenus de ce qui suit: 


Article 1®^ 

1 ) L’Allemagne unie comprendra le territoire de la R6publique 
f^erale d’Aiiemagne, de la R^publique democratique allemande 
et de l’ensemble de Berlin. Ses frontieres ext^rieures seront les 
frontieres de la R^publique f^d^rale d’Aiiemagne et de la Republik 
que democratique allemande et seront definitives ä partir de la 
date d’entr^e en vigueur du präsent Trait6. La confirmation du 
caractöre definitif des frontiäres de l’Allemagne unie constitue un 
Element essentiel de l’ordre de paix en Europe. 

2) L’Allemagne unie et la Röpublique de Pologne confirmeront 
la frontiere existante entre eiles par un traite ayant force obliga- 
toire en vertu du droit international. 

3) L’Allemagne unie n’a aucune revendication territoriale quelle 
qu’elle soit envers d’autres Etats et n’en formulera pas ä l’avenir. 

4) Les gouvernements de la Republique föderale d’Aiiemagne 
et de la Republique democratique allemande feront en sorte que 
la Constitution de l’Allemagne unie ne comporte aucune disposi- 
tion incompatible avec ces principes. Cela vaut en consequence 
pour les dispositions contenues dans le preambule, i’articie 23, 
Phrase 2 et l’article 146 de la Loi fondamentale de la Republique 
fedörale d’Aiiemagne. 

$) Les gouvernements des Etats-Unis d’Amerique, de la Repu- 
blique frangaise, du Royaume-Uni de Grande-Bretagne et d’lr- 
lande du Nord et de l’Union des Repubiiques socialistes sovieti- 
ques prennent formellement acte des engagements et declara- 
tions correspondants des gouvernements de la Röpublique föde- 
rale d’Altemagne et de la Röpublique dömocratique allemande, et 
döclarent que leur mise en oeuvre confirmera le caractöre döfinitif 
des frontieres de l’Allemagne unie. 


Article 2 

Les gouvernements de la Röpublique födörale d’Aiiemagne et 
de la Röpublique democratique allemande röaffirment leurs döcla- 
rations selon lesquelles seule la paix ömanera du sol atlemand. 
Selon la Constitution de l’Allemagne unie, les actes susceptibles 
de troubler les relations pacifiques entre les nations ou entrepris 
dans cette Intention, notamment en vue de pröparer une guerre 
d’agression, sont anticonstitutionnels et constituent une infraction 
punissable. Les gouvernements de la Republique fedörate d’Aiie- 
magne et de la Röpublique dömocratique allemande döclarent 
que l’Allemagne unie n’emploiera jamais aucune de ses armes 
que conformöment ä sa Constitution et ä la Charte des Nations 
Unies. 


y6e)KfleHHbie b tom, hto oöi^eAMHeHiie fepMaHMM b rocy- 
flapcTBO c OKOHHajenbHbiMM rpaHwqaMM «Bn^ercn sHannTenb- 
HbiM BKJiaAOM B A^no MMpa 14 CTaÖMnbHOCTM B EBpone; 

MMen qenbio AOCTUJKeHne OKOHHare/ibHoro yperynupoBaHMfl b 
OTHOLueHMM repMaHMii; 

npMSHaBan, hto tom caMbiM m c oö’beAWHeHweM repManwi b 
A eMOKpaTMHecKoe m MwpHoe rocyAapCTBO xepnioT cBoe SHane- 
Hwe npaaa i4 OTBexcTBeHHOCTb nexbipex Aep>KaB b oxHOiueHMU 
Bepni4Ha m PepMaHUM b qenoM; 

npeAcxaBneHHbie cbommm MMHucxpaMn nHocxpannbix flßn, 
Koxopbie B cooxBexcxBMM c saflBneHneM ox 13 (})eBpa/in 1990 
roAa, npMHnxbiM b OxxaBe, Bcxpenanncb 5 Man 1990 roAa b 
B oHHe, 22 MiOHn 1990 roAa b BepnwHe, 17 iiio/in 1990 roAa b 
napM)Ke c ynacxneM MUHiicxpa wHOCxpaHHbix pßn Pecnyö/iWKM 
nonbiua, 12 ceHxnöpn 1990 roAa b Mockbo, 

AoroBOpnnncb o Hi4>KecneAyiouteM: 


Cxaxbn 1 

1 . 06*beAMHeHHan PepMaHMn OyAer BKJiioHaxb xeppMxopww 
PepMaHCKOM fleMOKpaxMHecKoii Pecnyö/iwKM, OeAepaxMBHOw 
Pecnyö/iMKM PepMaHwn w Bcero Bepnuna. Ee BHeiuHMMw rpaHi4- 
qaMM OKOHHaxenbHo cxanyx rpaHnqbi P epMaHCKow fleMOKpaxw- 
HecKOM PecnyönnKM m OeAepaxMBHOw PecnyOmiKM PepMaHwn 
CO A^n BCxynneHwn b cwny Hacxonutero floroBopa. PloATBep- 
>KAeHi4e OKOHHaxe/ibHoro xapaKxepa rpaniiq oOteAMHeHHOii 
P epMaHi4i4 nannexcn cyiAecxBeHHOii cocxaBHOw nacxbio MwpHoro 
nopnAKa b EBpone. 

2. Oö-beAMHeHHan PepMaHun i4 PecnyönnKa Plonbiua noATBep- 
>KAaK)x cyLqecxByioiAyKD Me)KAy hmmm rpaHnqy b AoroBOpe, WMeio- 
LqeM oönaaxenbHbiM xapaKxep b cooxBexcxBUw c Me>KAyHapoA- 
HbiM npaBOM. 

3. Oö^beAMHeHHan PepMaHwn ne WMeet HiiKaxiix xeppwxo- 
piia/ibHbix npexeHSMM k aPY^mm rocyAapcxaaM i4 He öyAex Bbi- 
ABuraxb xaKiix npexeHSHH xaK>Ke i4 b öyAy^eM. 

4. PIpaBMxenbcxBa PepMancKOÄ fleMOKpaxMHecKOii Pecny- 
6ni4Ki4 14 0eAepaxi4BHOi4 PecnyönwKM PepMaHWM oöecnenax, 
Hxoöbi B K0Hcxi4Tyqi4i4 oö-bBAMHeHHOM PepMaHMH HB coAep>Ka- 
nocb KaKi4x-ni46o nono>KeHMi4, npoxMBOpeHautHX sxmm npwHqM- 
naM. CooxBexcxßeHHo 3x0 oxHOCwxcn k nono>KeHi4nM, i43no)KeH- 
HbiM B npeaMÖyne, bo Bxopow chpaae cxaxbw 23 h b cxaxbe 146 
OcHOBHoro 3aKOHa OeAepaxHBHow PecnyönwKM PepMaHi4i4. 

5. PIpaBMxenbcxBa CoeA^HeHHoro KoponeBcxBa Be/iwKOöpM- 
xaHHH 14 CeBepHoi4 l/IpnaHAMH, CoeAMHeHHbix LUxaxoB Ambphkm, 
CoKJsa CoBexcKHX CoqManMCXMHecKHX PecnyönwK m cppaHqyac- 
KOi4 Pecny6/ii4Ki4 o4)i4qi4a/ibHO npMHWMaiox k CBBAeHMio coox- 
BexcxByK)iAi4e oönaaxenbcxBa w sanBneHMn npaBi4xe/ibcxB P ep- 
MancKOM fleMOKpaxMHecKOM PecnyönwKw 14 <t>eAepaxi4BHOi4 
Pecny6ni4Ki4 PepMaHMw i4 aanB/iniox, hxo c hx ocyiqecxB/ieHHeM 
typßj noATBepxgqeH oKOHHaxenbHbiw xapaxxep rpannq oöi^eAH- 
HBHHOH PepMaHHH. 


Cxaxbn 2 

PIpaBMxenbcxBa PepMancKOw fleMOKpaxwHecKOH Pecny6/iHKi4 
M (PeAepaxMBHOM PecnyönwKH PepMannw noATBep>KAaiox cbom 
3 anBneHi4n o xom, hxo c HeMeqKOw seM/iw ÖyAex mcxoauxb 
XOJ lbKO Ml4p. CornaCHO KOHCXHXHyqHH oObeAMHeHHOM PepMaHHM 
ABHCXBHn, MoryutHe i4 npecneAyK)uti4e qenb HapyujHXb Mi4p 
Me>KAy HapoAaMH, b ocoöbhhocxh noAroxoBxa k BeAennio 
HacxynaxenbHOM BOWHbi, nBnnioxcn aHXMKOHCXMxyqMOHHbiMH 14 
HaxasyeMbiMM. PIpaBwxenbcxBa PepMaHCKOw fleMOKpaxi4HecKOi4 
PecnyöJiHKM h cpeAepaxHBHoi^ PecnyönwKH PepMaHi4i4 3 anB- 
nniox, HXO oöbeAUHeHHan PepManun HWKorAa ne npHMeHwx 
opy>KHe, KoxopbiM OHa pacnonaraex, HHane kak b cooxbbxcxbhh 
c ee KOHCXHxyqi4ei4 h VcxaBOM OpraHHsaqHH Oö'beAHHeHHbix 
HaqMH. 
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Artikel 3 

(1) Die Regierungen der Bundesrepublik Deutschland und der 
Deutschen Demokratischen Republik bekräftigen ihren Verzicht 
auf Herstellung und Besitz von und auf Verfügungsgewalt über 
atomare, biologische und chemische Waffen. Sie erklären, daß 
auch das vereinte Deutschland sich an diese Verpflichtungen 
halten wird. Insbesondere gelten die Rechte und Verpflichtungen 
aus dem Vertrag über die Nichtverbreitung von Kernwaffen vom 
1. Juli 1968 für das vereinte Deutschland fort. 

(2) Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland hat in vol- 
lem Einvernehmen mit der Regierung der Deutschen Demokrati- 
schen Republik am 30. August 1990 in Wien bei den Verhandlun- 
gen über konventionelle Streitkräfte in Europa folgende Erklärung 
abgegeben: 

„Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland verpflichtet 
sich, die Streitkräfte des vereinten Deutschland innerhalb von 
drei bis vier Jahren auf eine Personalstärke von 370 000 Mann 
(Land-, Luft- und Seestreitkräfle) zu reduzieren. Diese Reduzie- 
rung soll mit dem Inkrafttreten des ersten KSE- Vertrags begin- 
nen. Im Rahmen dieser Gesamtobergrenze werden nicht mehr 
als 346 000 Mann den Land- und Luftstreitkräflen angehören, 
die gemäß vereinbartem Mandat allein Gegenstand der Ver- 
handlungen über konventionelle Streitkräfle in Europa sind. Die 
Bundesregierung sieht in ihrer Verpflichtung zur Reduzierung 
von Land- und Luftstreitkräflen einen bedeutsamen deutschen 
Beitrag zur Reduzierung der konventionellen Streitkräfte in 
Europa. Sie geht davon aus, daß in Folgeverhandlungen auch 
die anderen Verhandlungsteilnehmer ihren Beitrag zur Festi- 
gung von Sicherheit und Stabilität in Europa, einschließlich 
Maßnahmen zur Begrenzung der Personalstärken, leisten 
werden.“ 


Die Regierung der Deutschen Demokratischen Republik hat sich 
dieser Erklärung ausdrücklich angeschlossen. 

(3) Die Regierungen der Französischen Republik, der Union der 
Sozialistischen Sowjetrepubliken, des Vereinigten Königreichs 
Großbritannien und Nordirland und der Vereinigten Staaten von 
Amerika nehmen diese Erklärungen der Regierungen der Bun- 
desrepublik Deutschland und der Deutschen Demokratischen 
Republik zur Kenntnis. 

Artikel 4 

(1) Die Regierungen der Bundesrepublik Deutschland, der 
Deutschen Demokratischen Republik und der Union der Sozia- 
listischen Sowjetrepubliken erklären, daß das vereinte Deutsch- 
land und die Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken in ver- 
traglicher Form die Bedingungen und die Dauer des Aufenthalts 
der sowjetischen Streitkräfte auf dem Gebiet der heutigen Deut- 
schen Demokratischen Republik und Berlins sowie die Abwick- 
lung des Abzugs dieser Streitkräfte regeln werden, der bis zum 
Ende des Jahres 1994 im Zusammenhang mit der Ven^/irklichung 
der Verpflichtungen der Regierungen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und der Deutschen Demokratischen Republik, auf die sich 
Absatz 2 des Artikels 3 dieses Vertrags bezieht, vollzogen sein 
wird. 

(2) Die Regierungen der Französischen Republik, des Vereinig- 
ten Königreichs Großbritannien und Nordirland und der Vereinig- 
ten Staaten von Amerika nehmen diese Erklärung zur Kenntnis. 


Artikel 5 

(1) Bis zum Abschluß des Abzugs der sowjetischen Streitkräfte 
vom Gebiet der heutigen Deutschen Demokratischen Republik 
und Berlins in Übereinstimmung mit Artikel 4 dieses Vertrags 
werden auf diesem Gebiet als Streitkräfte des vereinten Deutsch- 
land ausschließlich deutsche Verbände der Territorialverteidigung 
stationiert sein, die nicht in die Bündnisstrukturen integriert sind, 
denen deutsche Streitkräfte auf dem übrigen deutschen Hoheits- 


Article 3 

(1) The Governments of the Federal Republlc of Germany and 
the German Democratic Republic reaffirm their renunciation of the 
manufacture and possession of and control over nuclear, biologi- 
cal and Chemical weapons. They declare that the united Germany, 
too, will abide by these commitments. In particular, rights and 
obllgations arising from the Treaty on the Non- Proliferation of 
Nuclear Weapons of 1 July 1968 will continue to apply to the 
United Germany. 

(2) The Government of the Federal Republic of Germany, acting 
in full agreement with the Government of the German Democratic 
Republic, made the following Statement on 30 August 1990 in 
Vienna at the Negotiations on Conventional Armed Forces in 
Europe; 

“The Government of the Federal Republic of Germany under- 
takes to reduce the personnel strength of the armed forces of 
the United Germany to 370,000 (ground, air and naval forces) 
within three to four years. This reduction will commence on the 
entry into force of the first CFE agreement. Within the scope of 
this Overall ceiling no more than 346,000 will belong to the 
ground and air forces which, pursuant to the agreed mandate, 
alone are the subject of the Negotiations on Conventional 
Armed Forces in Europe. The Federal Government regards Its 
commitment to reduce ground and air forces as a significant 
German contribution to the reduction of conventional armed 
forces in Europe. It assumes that in follow-on negotiations the 
other participants in the negotiations, too, will render their 
contribution to enhancing security and stability in Europe, 
including measures to limit personnel strengths.” 


The Government of the German Democratic Republic has ex- 
pressly associated itself with this Statement. 

(3) The Governments of the French Republic, the Union of 
Soviet Socialist Republics, the United Kingdom of Great Britaln 
and Northern Ireland and the United States of America take note 
of these Statements by the Governments of the Federal Republic 
of Germany and the German Democratic Republic. 


Article 4 

(1 ) The Governments of the Federal Republic of Germany, the 
German Democratic Republic and the Union of Soviet Socialist 
Republics state that the united Germany and the Union of Soviet 
Socialist Republics will settle by treaty the conditions for and the 
duration of the presence of Soviet armed forces on the territory of 
the present German Democratic Republic and of Berlin, as well as 
the conduct of the withdrawal of these armed forces which will be 
completed by the end of 1 994, in Connection with the Implementa- 
tion of the undertaking of the Federal Republic of Germany and 
the German Democratic Republic referred to in paragraph 2 of 
Article 3 of the present Treaty. 


(2) The Governments of the French Republic, the United King- 
dom of Great Britain and Northern Ireland and the United States of 
America take note of this Statement. 


Article 6 

(1) Untll the completion of the withdrawal of the Soviet armed 
forces from the territory of the present German Democratic 
Republic and of Berlin in accordance with Article 4 of the present 
Treaty, only German territorial defence units which are not inte- 
grated into the alliance structures to which German armed forces 
in the rest of German territory are assigned will be stationed in that 
territory as armed forces of the united Germany. Düring that 
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Article 3 

1) Les gouvernements de la R^publique föderale d’Allemagne 
et de la Röpublique democratique allemande reaffirment leur 
renonciation ä la fabrication, ä la possession et au contröle 
d’armes nucleaires, btologiques et chimiques. Ils d^clarent que 
l’Allemagne unie respectera 6galement ces engagements. En 
particuller les droits et obligatlons decoulant du Traite du 1®' juillet 
1968 sur la non-prolif6ration des armes nucleaires continueront ä 
s’appliquer ä l’Allemagne unie. 

2) Le gouvernement de la Republique föderale d’Allemagne, en 
plein accord avec le gouvernement de la Republique democrati- 
que allemande, a dedare ä Vienne, le 30 aoüt 1990, au cours des 
negociations sur les forces armees classiques en Europe, ce qui 
suit: 

«Le gouvernement de la Republique federale d’Allemagne s’en- 
gage ä reduire dans un deiai de trois a quatre ans le niveau des 
effectifs en personnels des forces armees de l’Allemagne unie ä 
370.000 (forces terrestres, aeriennes et navales). Cette reduc- 
tion commencera au moment de l’entree en vigueur du premier 
traite FCE. Dans les llmites de ce plafond global, un maximum 
de 345.000 hommes appartiendront aux forces terrestres et 
aeriennes, qui, conformement au mandat agree, sont seules 
l’objet des negociations sur les forces armees classiques en 
Europe. Le gouvernement federal considere son engagement 
de reduire les forces terrestres et aeriennes comme une contri- 
bution allemande importante ä la reduction des forces armees 
classiques en Europe. II presume que dans les negociations de 
suivi les autres participants aux negociations contribueront 
egalement au renforcement de la securite et de la stabilite en 
Europe, y compris par des mesures de limitation des effectifs en 
personnels.» 


Le gouvernement de la Republique democratique allemande s’est 
expressement associe ä cette dedaration. 

3) Les gouvernements des Etats-Unis d’Amerique, de la Repu- 
blique frangaise, du Royaume-Uni de Grande-Bretagne et d’lr- 
lande du Nord et de 1’ Union des Republiques socialistes sovieti- 
ques prennent acte de ces dedarations des gouvernements de la 
Republique federale d’Allemagne et de la Republique democrati- 
que allemande. 

Article 4 

1) Les gouvernements de la Republique federale d’Allemagne, 
de la Republique democratique allemande et de l’Union des 
Republiques socialistes sovietiques dedarent que l’Allemagne 
unie et r Union des Republiques socialistes sovietiques regleront 
par traite les conditions et la duree de la presence des forces 
armees sovietiques sur le territoire de l’actuelle Republique demo- 
cratique allemande et de Berlin, ainsi que le deroulement du 
retrait de ces forces armees, qui devra etre acheve ä la fin de 
l’annee 1994, en relation avec l’execution de l’engagement des 
gouvernements de la Republique federale d’Allemagne et de la 
Republique democratique allemande mentlonne au paragraphe 2 
de l’artide 3 du present Traite. 

2) Les gouvernements des Etats-Unis d’Amerique, de la Repu- 
blique frangaise et du Royaume-Uni de Grande-Bretagne et d’lr- 
lande du Nord prennent acte de cette dedaration. 


Article 5 

1) Jusqu’ä l’achevement du retrait des forces armees sovieti- 
ques du territoire de l’actuelle Republique democratique alle- 
mande et de Berlin conformement ä l’artide 4 du present Traite, 
seules seront stationnees sur ce territoire, en qualite de forces 
armees de l’Allemagne unie, des unites allemandes de defense 
territoriale qui ne sont pas integrees aux structures d’alliance 
auxquelles les forces armees allemandes sont affectees sur le 


CjaTbn 3 

1. flpaBHTenbCTBa PepMaHCKO^ flSMOKpaTMHecKOM Pecny- 
ÖnMKM M OeflepaTMBHOM PecnyÖ/iMKM fepMaHMM noflTBep>KflaK)T 
CBOM OTKas OT npoMSBOflCTBa, BnafleHvw m pacnopn>KeHMfl nflep- 
HblM, ÖMOnorMHeCKMM 14 XMMMHeCKMM Opy>KMeM. OhM 3anBnq»0T, 
HTO oäteflHHeHHan fepMaHMn TaKxe 6yflß7 npMflep>KMBaTbcn 
3TMX oönsaTenbCTB. B nacTHOCTu, npaBa m oönsajenbCTBa, 
BbiTeKajOLqwe ms floroBopa o HepacnpocxpaHeHMM nflepHoro 
opy>KMn OT 1 lijonn 1968 rofla, npoflon>Ka»OT fleMCTBOBaxb b 
oxHoiueHMM oö'beflMHeHHOii repMaHMM. 

2. ripaBMxenbcxBO OeflepaxuBHOM Pecnyö/iMKvi TepMaHMM b 
nonHOM cornacMM c npaBuxenbcxBOM PepMaHCKOM fleMOKpaxu- 
necKOM PecnyönMKM cflenano 30 aBrycxa 1 990 rofla b Bene Ha 
neperoBopax no oObisHbiM BOopy>KeHHbiM cmiaw b EBpone cne- 
^y\oii\ee sanB/ieHHe: 

„ripaBMxenbcxBO OeflepaxMBHOM PecnyönviKvi TepMaHMvi 
oönsyexcn coKpaxuxb BOopy)KeHHbte cunw o6-beflMHeHHOM 
fepMaHMH B xeneHHe 3-4 nex pp HucneHHOcxM 370 000 neno- 
BeK (cyxonyxHbie bomckb, BoeHHO-BOSAyiuHbie m BoeHHo-Mopc- 
Kne CM/ibi). 3x0 coKpaiqeHiie flonx<Ho Hanaxbcn c MOMeHxa 
BCxynneHHn b ciiny nepBoro floroBopa o6 oöbiHHbtx boo- 
py>KeHHUX cii/iax b Eapone. B paMxax axoro coBOKynHoro 
BepxHero npeflena He öonee 345 000 nenoBeK öyflyx Bxofluxb 
B cyxonyxHbie BoiiCKa i4 BoeHHO-BOSAyiuHbie cnnbi, Koxopbie b 
cooxBexcxBMM c comacoBaHHbiM MaHflaxoM opm nanniOTcn 
npeflMexoM neperoBopoB no oöbiHHWM Boopy>KeHHbiM ciinaM 
B EBpone. ripaBuxenbcxBO cbeflepaxiiBHOM PecnyOnnKM Tep- 
MaHMM BMflMx B CBOOM oönsaxenbcxBe 0 coKpaiqeHMM cyxonyx- 
HblX VI BOeHHO-BOS^yUJHblX CVI/I SHaHVIMblVI HBMeqKVIH BKJia/t 
B fleno coKpaiqeHnq oöbisHbix BOopy)KeHHbtx cvin b Eepone. 
Oho Hcxoflux 143 xoro, hxo b nocnefly»oiqnx neperoBopax flpy- 
rvie HX ynacxHHKH xaioxe BHecyx cbom BK/iafl b ynponeHvie 
öeaonacHOCXH h cxa6nnbHocxn b EBpone, BK/iK)Han Mepbi no 
orpaHHHeHHK) MncneHHOcxn bomck.“ 

ripaBHxenbcxBO repMancKovi fleMOKpaxvmecKOM Pecny6nnKn 
nonnocxbK) npncoeflHHvinocb k axoMy aaneneHHK). 

3. ripaBHxe/ibcxBa CoeflHHeHHoro KoponeecxBa BennKo6pn- 
xaHHH H CeBepHOM MpnaHflHH, CoeflHHennbix LLIxaxoB Amophkh, 
CoK)3a CoBexcKHX CoqvianHCXvmecKHX Pecny6nnK m Opanqyac- 
KOM PecnyönHKH npHHHMajox axH aanBneHvin npaBHxe/ibcxB fep- 
MaHCKOM fleMOKpaxHHecKOH Pecny6nnKi4 14 OeflepaxHBHOH 
PecnyÖnviKH repManvivi k cBepenvwo. 

Cxaxbn 4 

1. ripaBHxenbcxBa Coioaa Coboxckhx Coi 4 nanncxnHecKHx 
PecnyönHK, repMancKOM fleMOKpaxHHecKOM Pecny6nnKn vi 
OeflepaxHBHOM Pecny6nnKi4 repManmi aanannioT, hxo Cok)3 
CoBexcKHX Coqnanncxi4HecKMx PecnyönviK vi o6-beflnHeHHan 
fepManvin ypery/ivipyK)x b /i^oroBopoM mp^pKe ycnoBvin vi cpoKvi 
npeöbiBaHvin cobbxckhx bomck na xeppvixopvivi HbmeiiJHevi Tep- 
MaHCKOM fleMOKpaxvmecKOM PecnyönviKvi vi Bep/ivina, a xaioxe 
ocyiqecxBneHvie BbtBo/:t^ bohck, KoxopbiH öy^ex aaBepiuen 
K KOHqy 1994 rofla, bo B3ai4M0CBn3vi c peanviaaqvievi oönaa- 
xenbcxB npaBvixenbcxB repMancKovi flewoKpaxvmecKovi Pecny- 
önviKvi VI OeflepaxviBHovi PecnyönviKvi repMaHvm, vi3no>KeHHbix b 
nyHKxe 2 cxaxbH 3 nacxoniqero floroBopa. 

2. ripaBVixenbcxBa CoeflviHeHHoro KoponeacxBa BenviKoöpH- 
xaHvivi VI CeaepHOH MpnaHflvivi, CoeflviHeHHbix liIxaxoB Ambpvikh 
VI OpanqyacKOM PecnyönviKvi npviHviMaiox axo aananenvie k cbb- 
fleHHJO. 

Cxaxbn 5 

1 . Bnnoxb flo aaBepiuenvin BbiBOfla cobbxckvix bomck c xeppvi- 
xopvivi HbiHeiuHevi repMancKOM fleMOKpaxviHecKOM Pecny- 
önviKvi 14 BepnviHa b cooxboxcxbvivi co cxaxbevi 4 Hacxoniqero 
floroBopa Ha flaHHOM xeppvixopvivi öyflyx paaMeiitaxbcn b 
KasecxBe Boopy>KeHHbix cvin oö'beflviHeHHOvi TepManviH 
HCKnjoHvixenbHO HeMeqKvie c^opMvipoBaHvin xeppvixopvianbHOvi 
oöopoHbi, He viHxerpvipoBaHHbte b co»o3HviHecKvie cxpyKxypw, 
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gebiet zugeordnet sind. Unbeschadet der Regelung in Absatz 2 
dieses Artikels werden während dieses Zeitraums Streitkräfte 
anderer Staaten auf diesem Gebiet nicht stationiert oder irgend- 
welche andere militärische Tätigkeiten dort ausüben. 


(2) Für die Dauer des Aufenthalts sowjetischer Streitkräfte auf 
dem Gebiet der heutigen Deutschen Demokratischen Republik 
und Berlins werden auf deutschen Wunsch Streitkräfte der Fran- 
zösischen Republik, des Vereinigten Königreichs Großbritannien 
und Nordirland und der Vereinigten Staaten von Amerika auf der 
Grundlage entsprechender vertraglicher Vereinbarung zwischen 
der Regierung des vereinten Deutschland und den Regierungen 
der betreffenden Staaten in Berlin stationiert bleiben. Die Zahl 
aller nichtdeutschen in Berlin stationierten Streitkräfte und deren 
Ausrüstungsumfang werden nicht stärker sein als zum Zeitpunkt 
der Unterzeichnung dieses Vertrags. Neue Waffenkategorien 
werden von nichtdeutschen Streitkräften dort nicht eingeführt. Die 
Regierung des vereinten Deutschland wird mit den Regierungen 
der Staaten, die Streitkräfte in Berlin stationiert haben, Verträge 
zu gerechten Bedingungen unter Berücksichtigung der zu den 
betreffenden Staaten bestehenden Beziehungen abschließen. 

(3) Nach dem Abschluß des Abzugs der sowjetischen Streit- 
kräfte vom Gebiet der heutigen Deutschen Demokratischen 
Republik und Berlins können in diesem Teil Deutschlands auch 
deutsche Streitkräfteverbände stationiert werden, die in gleicher 
Weise militärischen Bündnis^rukturen zugeordnet sind wie dieje- 
nigen auf dem übrigen deutschen Hoheitsgebiet, allerdings ohne 
Kernwaffenträger. Darunter fallen nicht konventionelle Waffen- 
systeme, die neben konventioneller andere Einsatzfähigkeiten 
haben können, die jedoch in diesem Teil Deutschlands für eine 
konventionelle Rolle ausgerüstet und nur dafür vorgesehen sind. 
Ausländische Streitkräfte und Atomwaffen oder deren Träger 
werden in diesem Teil Deutschlands weder stationiert noch dort- 
hin verlegt. 


Artikel 6 

Das Recht des vereinten Deutschland, Bündnissen mit allen 
sich daraus ergebenden Rechten und Rlichten anzugehören, 
wird von diesem Vertrag nicht berührt. 


Artikel 7 

(1) Die Französische Republik, die Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken, das Vereinigte Königreich Großbritannien und 
Nordirland und die Vereinigten Staaten von Amerika beenden 
hiermit ihre Rechte und Verantwortlichkeiten in bezug auf Berlin 
und Deutschland als Ganzes. Als Ergebnis werden die entspre- 
chenden, damit zusammenhängenden vierseitigen Vereinbarun- 
gen, Beschlüsse und Praktiken beendet und alle entsprechenden 
Einrichtungen der Vier Mächte aufgelöst. 

(2) Das vereinte Deutschland hat demgemäß volle Souveränität 
über seine inneren und äußeren Angelegenheiten. 


Artikel 8 

(1 ) Dieser Vertrag bedarf der Ratifikation oder Annahme, die so 
bald wie möglich herbeigeführt werden soll. Die Ratifikation erfolgt 
auf deutscher Seite durch das vereinte Deutschland. Dieser Ver- 
trag gilt daher für das vereinte Deutschland. 

(2) Die Ratifikations- oder Annahmeurkunden werden bei der 
Regierung des vereinten Deutschland hinterlegt. Diese unterrich- 
tet die Regierungen der anderen Vertragschließenden Seiten von 
der Hinterlegung jeder Ratifikations- oder Annahmeurkunde. 


period and subject to the provisions of paragraph 2 of this Article, 
armed forces of other States will not be stationed in that territory or 
carry out any other military activity there. 


(2) For the duration of the presence of Soviet armed forces in 
the territory of the present German Democratic Republic and of 
Berlin, armed forces of the French Republic, the United Kingdom 
of Great Britain and Northern Ireland and the United States of 
America will, upon German request, remain stationed in Berlin by 
agreement to this effect between the Government of the united 
Germany and the Governments of the States concerned. The 
number of troops and the amount of equipment of all non-German 
armed forces stationed in Berlin will not be greater than at the time 
of signature of the present Treaty. New categories of weapons will 
not be introduced there by non-German armed forces. The Gov- 
ernment of the United Germany will conclude with the Govern- 
ments of those States which have armed forces stationed in Berlin 
treaties with conditions which are fair taking account of the rela- 
tions existing with the States concerned. 


(3) Following the completion of the withdrawal of the Soviet 
armed forces from the territory of the present German Democratic 
Republic and of Berlin, units of German armed forces assigned to 
military alliance structures in the same way as those in the rest of 
German territory may also be stationed in that part of Germany, 
but without nuclear weapon carriers. This does not apply to con- 
ventional weapon Systems which may have other capabilities in 
addition to conventional ones but which in that part of Germany 
are equipped for a conventional role and designated only for such. 
Foreign armed forces and nuclear weapons or their carriers will 
not be stationed in that part of Germany or deployed there. 


Article 6 

The right of the united Germany to belong to alliances, with all 
the r cihts and responsibilities arising therefrom, shall not be 
affected by the present Treaty. 


Article 7 

(1) The French Republic, the Union of Soviet Socialist Repub- 
lics, the United Kingdom of Great Britain and Northern Ireland and 
the United States of America hereby terminate their rights and 
responsibilities relating to Berlin and to Germany as a whole. As a 
result, the corresponding, related quadripartite agreements, deci- 
sions and practices are terminated and all related Four Power 
institutions are dissolved. 


(2) The united Germany shall have accordingly full sovereignty 
over its internal and extemaj affairs. 


Article 8 

(1 ) The present Treaty is subject to ratlfication or acceplance as 
soon as possible. On the German side it will be ratified by the 
united Germany. The Treaty will therefore apply to the united 
Germany. 

(2) The instruments of ratification or acceptance shall be de- 
posited with the Government of the united Germany. That Govern- 
ment shall inform the Governments of the other Contracting 
Parties of the deposit of each instrument of ratification or accept- 
ance. 
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reste du territoire allemand. Pendant cette Periode et sous r^serve 
des dispositions du paragraphe 2 ) du präsent article, des forces 
arm^es d’autres Etats ne stationneront pas sur ce territoire et n’y 
meneront aucune autre activit6 milltaire. 


2) Pendant la p§riode de pr§sence des forces arm^es sovi^ti- 
ques sur le territoire de Tactuelle Röpublique dömocratique alle- 
mande et de Berlin, des forces armdes des Etats-Unis d’Am^ri- 
que, de la R^publique frangaise et du Royaume-Unl de Grande- 
Bretagne et d’lrlande du Nord demeureront, sur demande de 
TAIIemagne unie, stationnees ä Berlin, par accord ä cet effet entre 
le gouvernement de TAIIemagne unie et les gouvernements des 
Etats concernes. Le niveau des effectifs et des armements de 
toutes les forces arm6es non allemandes stationnees ä Berlin ne 
sera pas plus eieve qu’au moment de la signature du present 
Traite. Les forces non allemandes n’y introduiront pas de nou- 
velles categories d’armement. Le gouvernement de TAIIemagne 
unie conclura avec les gouvernements des Etats dont les forces 
armees stationnent a Berlin des accords etablissant des condi- 
tions justes tenant compte des relations existentes avec les Etats 
concernes. 

3) Apres Tachevement du retrait des forces armees sovietiques 
du territoire de Tactuelle Republique democratique allemande et 
de Berlin, des unites des forces armees allemandes affectees aux 
structures d’alliance de la meme maniere que les unites j :ation- 
nees sur le reste du territoire allemand pourront egalement sta- 
tionner dans cette partie de TAIIemagne, bien que sans vecteurs 
d’armes nucieaires. Ceci ne s’applique pas aux systdmes d’armes 
classiques qui peuvent avoir d’autres capacites en sus de leur 
capacites classiques mais qui, dans cette partie de TAIIemagne, 
sont equipes ä des fins classiques et affectes seulement ä celles- 
ci. Des forces armees et des armes nucieaires ou des vecteurs 
d’armes nucieaires etrangers ne seront pas stätionnes dans cette 
partie de TAIIemagne et n’y seront pas döployes. 


Article 6 

Le droit de TAIIemagne unie d’appartenir ä des alliances, avec 
tous les droits et obligations qui en decoulent, n’est pas affecte 
par le present Traite. 


Article 7 

1) Les Etats-Unis d’Amerique, la Republique frangaise, le 
Royaume-Uni de Grande-Bretagne et d’lrlande du Nord et TUnion 
des Republiques socialistes sovietiques mettent fin par le präsent 
Traite ä leurs droits et responsabilites relatifs ä Berlin et ä TAIIe- 
magne dans son ensemble. En consequence, il est mis fin aux 
accords, decisions et pratiques quadripartites correspondants, qui 
s‘y rattachent, et toutes les institutions des Quatre Puissances y 
afferentes sont dissoutes. 

2) L’Allemagne unie jouira, en consequence, de la pleine sou- 
verainete sur ses affaires interieures et exterieures. 


Article 8 

1) Le present Traite sera soumis ä ratification ou acceptation 
aussitöt que possible. En ce qui concerne TAIIemagne, la ratifica- 
tion sera effectuee par TAIIemagne unie. Le Traite s’appliquera 
par consequent ä TAIIemagne unie. 

2) Les instruments de ratification ou d’acceptation seront 
deposes aupres du gouvernement de TAIIemagne unie. Celui-ci 
informera les gouvernements des autres Parties contractantes du 
depöt de chaque Instrument de ratification ou d’acceptation. 


KOTopbtM HeMeqKkie Boopy>KeHHbie cvuibi npvi/^aHbi Ha ocranb- 
HOH repMaHCKOM TeppMTOpMM, C yneroM ypery/iMpoeaHMH, cofle- 
p>KamerocH b nyHKte 2 HacTowateii crarbM, bomckb aPY^mx rocy- 
flapcTB He öyflyr b TeneHMe aroro nepnofla pasMeiqarbcs? na 
3TOH TeppHTOpMM M/IH OCyiqeCTB/lHTb TBM flpyryiO BOeHHyK) 
fleHTe/lbHOCTb. 

2. Ha cpoK npeöbJBaHMH cobbtckhx bohck na reppHTopHM 
HWHeujHeH PepMaHCKOvi fleMOKpaTMnecKOM Pecny6/iHKM m Bep- 
/iMHa BOHCKa CoeflMHeHHoro KoponeacTBa BenMKOöpHTaHMM h 
C eaepHOH Hp/ian/^Hii, Coe/^HneHHbix LbraTOB Ambphkh h Opan- 
qyscKOM Pecnyö/iMKM öy^yr b cooTBercTBHM c no>KejiaHneM 
HeMeqKOM cTopoHbi Ha ochobb cooTBercTByioLqero floroBopnoro 
ypery/iHpoBaHHH Me>KAy npaBMienbCTBOM oöbeAUHeHHOM fep- 
MaHHH M npaBMTe/ibCTBaMH yKasaHHwx rocyflapcTB no-npe- 
>KHeMy pasMeiqaTbCH b BepjiMHe. MHcneHHocTb jihhhofo 
cocraBa ii KonHsecTBO Boopy>KeHMM Bcex HeHeMeqKMX bomck, 
pasMeiqeHHbix b BepjiHHe, ne öy^yr bojibiue, hbm na mombht 
no^nncaHMH nacTOfliqero floroBopa. HoBbie KareropHM opy>KMH 
He öyflyr BBOflHTbCH ryfla HeHeMeqKHMM Boopy>KeHHbiMM 
CHJiaMM. npaBHTe/lbCTBO OÖ-beflMHeHHOM r epMaHMH 3aK/lK)HMT c 
npaBHTe/ibCTBaMM rocyflapcTB, pasMecTHBiuMX bomckb b Bep- 
jiMHe, floroBopbi Ha cnpaBeftnHBbix yc/iOBunx c yneroM OTHOue- 
Hm, cyiqecTBytotqMX c yKasaHHbiMM rocyflapcTBaMM. 

3. rioc/ie saBepiueHMH BbiBOfla cobbtckhx BoticK c reppHTopmi 
HbiHeiuHeM fepMaHCKOM fleMoxpatHHecKOM Pecnyö/iMKM m Bep- 
/iHHa B flaHHOH HacTM PepMaHMH Moryr pasMeiqaTbc« raioKe 
c|x)pMMpoBaHMH HeMeqKMx Boopy>KeHHbix cM/i, npMflaHHbie Boen- 
HbJM COK)3HMHeCKMM CTpyKTypaM TBKHM XCe OÖpaSOM, KBK H C^Op- 
MHpOBaHHR Ha OCTa/lbHOH TepMaHCKOM TeppMTOpMM, HO 003 
HOCMTejieM flflepHoro opyxM«. 3to ne pacnpocTpaHHerc« na 
cHCTOMbi oöbiHHbix BoopyxeHMM, KOTopbie Moryx oö/iaflaTb flpy- 
FMMH CnOCOÖHOCTHMM, nOMHMO OÖbIHHblX, HO KOTOpbie B flaHHOM 
HacTM fepMaHMH ocHaiqeHbi /yi« oöbWHOM po/in m npe^Haa- 
HaneHbi to/ibko /yi« tbkoboh. HnocTpaHHbie bohckb m HflepHoe 
opy>KHe MjiM ero HOCMTe/iM ne öyflyr paaMeiqaTbCH b flaHHOM 
HaCTH fepMaHHH H pa3BepTblBaTbCf1 TBM. 


CraTb« 6 

npaBO oöbeAUHeHHOM PepMaHMM na ynacTMe b coioaax co 
BCeMM BblTeKaiOiyMMM M3 3TOrO npaBBMM M 06H3aTejlbGTBaMM 
HacToniqHM floroBopoM ne aarparMBaeTCH. 


CraTb« 7 

1 . CoeAUHeHHoe KoponeacTBO Be/iMKo6pMTaHHM m CeaepHOM 
HpnaHAHM, CoeAUHennbie LUraTbi AwepMKM, Cok)3 Cobstckhx 
C oqMajiMCTMHecKMx Pecnyö/iHK h OpaHqyscKafl PecnyöjiMKa 
HacTomyHM npexpaiyaioT Aei^cTBMe cbomx npaa h OTBexcTBen- 
HocTH B oxHOLueHHH BepJiMHa M f epMaHMM B qe/ioM. B peay/ibxaxe 
npeKpaiqaHDx cBoe A^^^cxBHe cooxBexcxByioiqMe cBflaannwe c 
HHMM HexbipexcxopoHHMe cornameHMH, peiueHMH m npaxxMKa m 
pacnycKaioxcH Bce cooxBexcxByioique MHcxnxyxw Hexwpex 
AepxaB. 

2. B cooxBexcxBMM c 3XMM oöijeAMHeHHaj? fepMaHMfl oöpexaex 
nojiHbiH cyBepeHMxex hba cbohmm BHyxpeHHMMM m bhoiuhmmm 
Ae/iaMH. 


Cxaxbfl 8 

1. HacxoHiqMM floroBop noAJiexoix paxn4)MKaMMH m/im npM- 
HHXMio xaK cKopo, KBK 3X0 B03Mo>KHo. Paxiict}HKai 4 nq c HeMeqKOM 
cxopoHbi npoBOAUxcq oö'beAMHeHHOH PepMaHHeH. flannbiiifloro- 
Bop xeM caMbiM MMeex cmiy A^q oö-beAnneHHOH PepMaHiiii. 

2. PaxM4)MKaMMOHHbie rpaMoxw mjim ppKyMemhi o npMHqxMM 
cAaioxcq na xpaneHMe npaBMxe/ibcxBy o6i>eAMHeHHOM PepMa- 
HMH. Oho MHcjx)pMMpyex npaBMxenbcxBa aPY^mx floroBapMBaio- 
iqMxcq CxopOH o cAane na xpaneHMe Ka>KAOM paxM^MKaqMOH- 
HOM rpaMoxbi M/iM AOKyMeHxa o npMHqxMM. 
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Artikel 9 

Dieser Vertrag tritt für das vereinte Deutschland, die Union der 
Sozialistischen Sowjetrepubliken, die Französische Republik, das 
Vereinigte Königreich Großbritannien und Nordirland und die Ver- 
einigten Staaten von Amerika am Tag der Hinterlegung der letzten 
Ratifikations- oder Annahmeurkunde durch diese Staaten in Kraft. 


Artikel 10 

Die Urschrift dieses Vertrags, dessen deutscher, englischer, 
französischer und russischer Wortlaut gleichermaßen verbindlich 
ist, wird bei der Regierung der Bundesrepublik Deutschland hin- 
terlegt, die den Regierungen der anderen Vertragschließenden 
Seiten beglaubigte Ausfertigungen übermittelt. 


Zu Urkund dessen haben die Unterzeichneten, hierzu gehörig 
Bevollmächtigten diesen Vertrag unterschrieben. 

Geschehen zu Moskau am 12. September 1990 


Article 9 

The present Treaty shall enter into force for the United Ger- 
many, the French Republic, the Union of Soviet Socialist Repub- 
lics, the United Kingdom of Great Britain and Northern Ireland and 
the United States of America on the date of deposit of the last 
Instrument of ratification or acceptance by these States. 


Article 10 

The original of the present Treaty, of which the English, French, 
German and Russian texts are equally authentic, shall be de- 
posited with the Government of the Federal Republic of Germany, 
which shall transmit certified true copies to the Governments of 
the other Contracting Parties. 


In witness whereof, the undersigned plenipotentiaries, duly 
authorized thereto, have signed this Treaty. 

Done at Moscow this twelfth day of September 1990. 
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Article 9 

Le präsent Traite entrera en vigueur pour l’Allemagne unie, les 
Etats-Unis d’Amerique, la R6publique frangaise, le Royaume-Uni 
de Grande-Bretagne et d’lrlande du Nord et l’Union des R6publi- 
ques socialistes sovi6tiques le jour de depöt du dernier instrument 
de ratification ou d’acceptation par ces Etats. 


Article 10 

L’original du present Traite dont les textes allemand, anglais, 
frangais et russe font 6galement foi, est döpose auprös du gouver- 
nement de la Republique föderale d’Allemagne qui transmettra 
aux gouvernements des autres Parties contractantes des copies 
certifi^es conformes. 


En foi de quoi, les plenipotentiaires soussign6s, düment habili- 
t6s ä cet effet, ont sign6 le präsent Traite. 

Fait ä Moscou, le 12 septembre 1990 


CraTb^i 9 

HacT09\\i\m floroeop Bcrynaer b cn/iy oö-beflUHeHHOM 
repMaHkin, Coe/^kiHeHHoro KoponeBCTBa Be/inKoöpkiTaHnn vi 
CeBepHoii HpnaHflnn, CoeflUHeHHbix UiraTOB AMepuKn, Coma 
CoBercKMx CoLina/incTUHecKux PecnyönnK m cppaHqyscKOM 
Pecnyö/iMKM b pßHh cflaMU Ha xpaHOHMe sthmh rocyflapcraaMH 
nocneflHeii paTMcjDHKaqMOHHOM rpaMOTbi hjim flOKyMeHia o npw- 

HHTMH. 

CTaTbfi 10 

rioAnMHHHK HacTOHLqero floroBopa, leKCTbi KOToporo Ha 
anr/iHiicKOM, HeMeqKOM, pyccKOM m chpaniiyscKOM HSbiKax 
HMeiOT oflHHaKOByio cMny, cflaercH na xpaneHMe npaBHrenbCTBy 
OeflepaTMBHOü Pecny6/iHKH fepMaHHH, KOTopoe nepeflacT npa- 
BHTenbCTBaM ApyrHx floroBapHBaioaiHxcfl CropoH saBepennbie 
Konnn. 


B yflocTOBepeHHe nero HM>KenoflnncaBiunecfl, flO/i>KHbiM o6pa- 
30M ynojiHOMOHeHHbie, noflnMcann HacTOflLqMii floroBOp. 

CoBepmeno b Mockbo, 12 cenTHÖp« 1990 r. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
For the Ft deral Republic of Germany 
Pour la R6publique föderale d’Allemagne 
3a OeAepaTHBHyio Pecny6nnKy f epManmo 
Hans-Dietrich Genscher 


Für die Deutsche Demokratische Republik 
For the German Democratic Republic 
Pour la Republique democratique allemande 
3a r epMancKyio fleMOKpatHHecKyio Pecny6nnKy 
Lothar de Malziere 


Für die Französische Republik 
For the French Republic 
Pour la Republique frangaise 
3a OpanqyscKyio Pecny6nnKy 
Roland Dumas 


Für die Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
For the Union of Soviet Socialist Republics 
Pour rUnion des Röpubliques socialistes soviötiques 
3a CoKD3 CoBeTCKMx CoqnajiMCTMHecKMx Pecnyö/iMK 
E. Schewardnadse 


Für das Vereinigte Königreich Großbritannien 
und Nordirland 

For the United Kingdom of Great Britain 
and Northern Ireland 

Pour le Royaume-Uni de Grande-Bretagne 
et d’lrlande du Nord 

3a CoeflHHeHHoe Kopo/ieecTBO Be/iHKo6pMTaHMM 
H CeeepHoii klp/ian/^HH 
Douglas Hurd 


Für die Vereinigten Staaten von Amerika 
For the United States of America 
Pour les Etats-Unis d’AmörIque 
3a CoeA^HeHHbie UlTaTbi AMepHKH 
James Baker 
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Vereinbarte Protokollnotiz 

zu dem Vertrag über die abschließende Regelung in bezug auf Deutschland 

vom 12. September 1990 

Agreed Minute 

to the Treaty on the Final Settlement with respect to Germany 
of 12 September 1990 

Minute agreee 

au Traite portant röglement d6finitif concernant l’Allemagne signe 
le 12 septembre 1990 

CornacosaHHan npoTOKO/ibHan 

saniiCb K /^oroBopy o6 OKOHHaxenbHOM yperyntipoBaHMn b OTHOuteHMti f epuaHUM 

OT 12 ceHTBbpn 1990 rofla 

Alle Fragen in bezug auf die Anwendung des Wortes „verlegt", Any questions with respect to the application of the word 
wie es im letzten Satz von Artikel 5 Abs. 3 gebraucht wird, werden "depioyed“ as used in the last sentence of paragraph 3 of Article 5 
von der Regierung des vereinten Deutschland in einer vernünfti- wiii be decided by the Government of the united Germany in a 
gen und verantwortungsbewußten Weise entschieden, wobei sie reasonabie and responsible way taking into account the security 
die Sicherheitsinteressen jeder Vertragspartei, wie dies in der interests of each Contracting Party as set forth in the preambie. 
Präambei niedergeiegt ist, berücksichtigen wird. 
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Toutes questions concernant Tapplication du mot »>d6ploy6s« 
utilise dans ia dernidre phrase de Tarticie 5, paragraphe 3, seront 
tranch^es par te gouvernement de l’Allemagne unie d’une 
maniäre raisonnable et responsable prenant en compte les int6- 
rets de s^curitö de chaque partie contractante ainsi qu’il est 
affirmö dans le pr^ambule. 


/lioöbie Bonpocbi, CBnsaHHbie c npHMeHeHweM cnoea „pasBep- 
TbiBaxbcn“, KBK OHO Mcno/ibsyercn b noc/ieflHeM npeAno>KeHMM 
nyHKTa 3 crarbM 5, öyflyr pemaxbcn npaBHxe/ibCTBOM oö-beflM- 
HOHHOM PepMaHMM paSyMHO M OTBeTCTBeHHO, C yneTOM MHTepe- 
coB öesonacHocTM Kswcfloi^ m 3 floroBapHBatoi^Hxcn CxopoH, kbk 
o6 3T0M roBopMTcn b npeaMöyne. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
For the Federal Republic of Germany 
Pour Ia Republique föderale d’Allemagne 
3a (DeflepaTMBHyio PecnyönMKy PepMaHMK) 
Hans-Dietrich Genscher 

Für die Deutsche Demokratische Republik 
For the German Democratic Republic 
Pour Ia Republique democratique allemande 
3a r epMaHCKyio fleMOKpaxMHecKyio Pecnyö/iMKy 
Lothar de Maiziere 

Für die Französische Republik 
For the French Republic 
Pour Ia Röpublique frangaise 
3a OpaHqyacKyfo Pecnyö/iHKy 
. Roland Dumas 

Für die Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
For the Union of Soviet Socialist Republics 
Pour r Union des Röpubliques socialistes sovietiques 
3a CoK)3 CoBeTCKMx CoqManMCTHHecKHx Pecnyö/iMK 
E. Schewardnadse 

Für das Vereinigte Königreich Großbritannien 
und Nordirland 

For the United Kingdom of Great Britain 
and Northern Ireland 

Pour le Royaume-Uni de Grande-Bretagne 
et d’lrlande du Nord 

3a CoeflMHeHHoe KoponeecTBO Be/iMKo6pMTaHHM 
H CeeepHOH \ApnaHPtm 
Douglas Hurd 

Für die Vereinigten Staaten von Amerika 
For the United States of America 
Pour les Etats-Unis d’Amerique 
3a CoeAHHeHHbie LÜTaTbi AMepvim 
James Baker 
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